für alle Stände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 30. März 


e Quartal des Jahrganges 1859. 


— 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge, ſchließt 


Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die 
N unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 
„Auduſtve der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


eat der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſ ch lan b. 

Len Vreuß en. 
n der nos Angelegenheiten. 

Marz wur Bung des Abgeordnetenhauſes 
Domaine e der Geſetzentwurf wegen Erhöhung der 
5 „000 5 . ohne er 15 
r Sb E In Betreff einer großen Anza 
en Bür lee die erhältniſſe der Neal. und babe: 
der reihen dahin laude der Kommiſſionsantrag angenom: 
Regierwart 9 zur zutet, die Petitionen der Regierung in 
den Kung J) die $ erückſichtigung zu überweiſen, daß die 
dur eben der den Realſchulen zuſtehen⸗ 
n Ges aldige Vorlegung des in der Verfaſ⸗ 
eſtehender bes herbeiführen werde, und 2) bis 
8 genen 90 Schulen die ihnen in den leßten 4 
en werde. echte wieder in vollem Umfange ge⸗ 


ter in V - 5 Oberrabbiners Sutro w 
os belichen gene der Julaff 


it Hur Wunſch aus, daß 
mit geringer Maſag, geschehe — 


B erl. in een 
des n 4 den 24. Mär 7 in 
Shen und 15 3 Nach einem Exlaß des Minifters 


om 16. Feb 
abſchriftſtPruar c. an das Oberpräſidi 
i ſchriftſich zur Kenntnißnahme 755 gleihmär 
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ßigen Beachtung an die Oberpräfidenten der übrigen Pros 
vinzen hat das Staatsminiſterium bei Erwägung der Frage, 
ob den Juden nach Lage der Geſetzgebung die Ausübung 
ſtändiſcher Rechte auf Kreis⸗ und ep enen ver⸗ 
jagt werden könne, die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſe 
Frage bereits in den beſtehenden Geſetzen unzweifelhaft zu 
Gunſten der Juden entſchieden iſt. 


Geſerreſch. 

Wien, den 25. März. Die heutige „Oſtdeutſche Poſt“ 
meldet die Bereitwilligkeit Oeſterreichs zur Beſchickung eines 
Kongreſſes und ſagt, Oeſterreich habe die Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, daß Sardinien den außerordentlichen Rüſtungen ent⸗ 
ſage und daß der Kongreß auf den Prinzipien des Aachener 
Kongreßprotokolls vom 15. November 1818 zuſammentrete. 
Der Ort für den Kongreß ſei noch unbeſtimmt. Nach jenem 
Protokoll haben ſich die Mächte verbindlich gemacht, ſich 
nicht von dem Grundſatze inniger Einigung zu entfernen, 
welche Einigung keinen andern Gegenſtand haben kann, als 
die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens, gegründet 
auf die gewiſſenhafte Achtung für die in den Verträgen be- 
ſiegelten Verpflichtungen und für die Geſammtheit der aus 
ihnen herfließenden Rechte. 

Mailand, den 16. März. Täglich treffen hier Ergän⸗ 
zungstruppen ein. Es ſind denſelben improviſirte Kaſernen 
eingeräumt worden. Geſtern ſind die letzten italieniſchen 
Bataillone aus der Stadt gezogen worden. Auf der Piazza 
d’armi wird täglich im Feuer erercirt und die Mannſchaft 
in Uebungsmärſchen abgehärtet. Die Fortifikationsarbeiten 
am hieſigen Kaſtell ſind nun vollendet; es handelt ſich nur 
noch um eine Befeſtigung des Erdwalles an der Oſtſeite. 


7. Jahrgang. Nr. 25.) 
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Mailand, den 22. März. Der in Pavia ermordete Zei⸗ 
tungsredakteur iſt ein Opfer des politiſchen Fanatismus ge⸗ 
worden. Er war durch Wort und That ein entſchiedener 
Gegner der Revolution. Schon früher hatte man verſucht, 
ihn zu vergiften. Zu wiederholten Malen war er durch 
Drohbriefe verwarnt worden. Am 15ten wurde er Abends 
rücklings überfallen und ihm ein Dolch in den Unterleib ge: 
ſtoßen, den er mit eigener Hand herauszog und von ſich 
warf. Er ſtarb am folgenden Tage. 


Schweiz 

Bern, den 21. März. In Folge der außerordentlich ſtar⸗ 
ken Einkäufe der Pferde in der Schweiz hat der Bundes: 
rath die aus ſchweizeriſchem Gebiet auszuführenden Pferde 
mit einem Ausfuhrzoll von 400 Fr. belegt. Dieſer Beſchluß 
tritt unverweilt in Kraft. — Eine Militärtommiljion, beſte⸗ 
hend aus General Dufour und 7 eidgenöſſiſchen Oberſten, 
iſt zur Berathung von Kriegseventualitäten heute hier zu: 
ſammengetreten. 

Belgien. 

Ein hennegauiſches Blatt bringt die Nachricht, Hol⸗ 
land habe bei Belgien im Kriegsfalle ein 
Defenſivbündniß auf Grundlage bewaffneter 
Neutralität angetragen. In dieſer Weiſe würde 
der Unſegen der Trennung von 1830 durch freien Entſchluß 
und freies Uebereinko mmen getilgt und die kluge Ueberle⸗ 
gung hätte wieder gut gemacht, was damals die politiſch⸗ 
religiöfe Leidenſchaft verdorben. In Holland hat dieſe Nach⸗ 
richt einen außerordentlich günſtigen Eindruck hervorgebracht. 


Bieder lande. 

Die im Haag beſtehende „indiſche Geſellſchaft“ hat die 
olgen der in Java überhand nehmenden Sucht für Wall⸗ 
ahrten nach Metka einer Erörterung unterzogen und nicht 
umhin gekonnt, die Beſorgniſſe der Regierung zu 
— Der Militärarzt, der unter Anklage der Betheiligung 
bei dem Selbſtmorde ſeiner Braut vom Militärgericht zu 
Silke zum Tode verurtheilt worden war, iſt vom hohen 

ilitärgerichtshofe freigeſprochen worden. 


Frs nnr ei 

Paris, den 21. März. Die geſtrige Revue auf dem 
Marsfelde wurde vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Es wa⸗ 
ren 25,000 Mann Garden aufgeſtellt, nämlich 25 Bataillone 
3 24 Schwadronen Kavallerie und 12 Batterien 
rtillerie. Der Kaiſer erſchien mit einem großen Gefolge. 
Die Kaiſerin folgte mit der Prinzeſſin Klotilde. In ihrem 
Wagen befand ſich der kaiſerliche Prinz. Er trug die Uni⸗ 
form eines Korporals des erſten Grenadier⸗Regiments, die 
Ne Bärenmütze auf dem Kopfe. Eine Anſprache an die 
ruppen fand nicht ſtatt. Nächſten Sonntag ſoll eine zweite 
Revue ſolgen und zwar für die Linientruppen der Pariſer 
Garniſon. — Die Zahl der Pferde, welche auf der letzten 
Meſſe in Caen verkauft wurden, wird auf 4000 geſchätzt. 
Die Händler ſind ermächtigt, in die Remonte⸗Depots Pferde 

von 5 Jahren und drüber abzuliefern. 
aris, den 25. März Der heutige Moniteur meldet, 
daß das Wiener Kabinet den Vorſchlag Rußlands in Be⸗ 
treff des Kongreſſes angenommen habe. Graf Cavour iſt 
vom Kaiſer nach Paris eingeladen. — Ein Decret vom 19. 
März beſtimmt, daß die Präfecten zwar proviſoriſche Er⸗ 
laubniß zur Eröffnung neuer Tempel, Kapellen und Betjäle 
um proteſtantiſchen Gottesdienſte ertheilen können, der 
aiſer jedoch ſich die definitive Erlaubniß vorbehalte. Eine 
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Erlaubniß für den Gottesdienſt eines vom Staate nicht au 
erkannten Kultus, ſowie die Zurücknahme dieſer Erlaubniß, 
ſoll fortan nur vom Kaiſer erfolgen. 1 


Spanien. 


Madrid, den 18. März. Der Streit Spaniens 
Marokko iſt endlich definitiv geregelt. Geſtern ſind die 
niſchen Gefangenen, die ſich in den Händen der Riſſpir 
9 dem ſpaniſchen Konſul in Tanger ausgeli 
worden. 0 
Madrid, den 20. März. Vor dem Senat ſpielt jetzt 7 
Prozeß gegen den früheren Miniſter W wobei es ]IE 
um 250,000 Fr. handelt, die derſelbe als Ar ' 


beitsmi 
aus dem Staatsſchatze erhob, um eine Beſtellung zu bei 
len, die gar nicht gemacht war. Nach den Akten ſoll 6 
lantes durch einen Verwaltungschef getäuſcht worden | 
welcher allein directen Antheil an der Veruntreuung # 
während Collantes vielleicht darum wußte, jedenfalls an 
aber eine grobe Fahrläſſigkeit hat zu Schulden kommen laſſ x 


Vite 6 


Mantua, den 17. März. Alle Arbeiter der Stadt 
Umgegend ſind durch offentlichen Aufruf aufgefordert MET 
den, ſich im Lokale der Geniedirection einzufinden, um 7 
Betreff der Schanzarbeiten auf der Anhöhe des Pomp 
zu accordiren. ; 

Toskana. Der in Florenz erſcheinende „Monitore 
cano“ vom 23. März enthält ein Dekret, durch ri riet 


präventive Cenſur für politiſche und gemiſchte Dru 
dinien verweigert der ns 


jeden Umfanges eingeführt wird. 

Turin, den 19. März. Sar ö 
deneſiſchen Regierung die verlangte Auslieferung der Per 
reißer. Das Londoner Cabinet hat in Turin gegen N 
letzung der Gartelverträge über Auslieferung von De 5100 en 
zwiſchen Sardinien und den anderen italieniſchen one 
Reklamationen erhoben. — Graf Cavour hat an dar 1 
doner Cabinet eine Denkſchrift erlaſſen, worin er = 1 
weiſen ſucht, daß der Friede in Italien und folglich 
ropa nicht zu erhalten wäre, ſo lange das lombardiſch, 
tianiſche Königreich unter der Herrſchaft Oeſterreichs f 

Turin, den 20. März. Der Mons Cenis wurd nun 
ſeit einigen Wochen für Wagen fahrbar gemacht Griangen 
iſt auch die Straße, welche von Varcellonette und u 
in die valdenſer Thäler führt, ſchneefrei gemacht. — 
Lombarden, zumeiſt reichen Häufern — in en, ba 
ſucht, durch das Gebiet von Como in die Schweiz 
da nach Piemont zu kommen, wurden aber no 
reichiſchem Boden erreicht und nach Mailand ge 5 4 
Die Zahl der im ſardiniſchen Heere aufgenommen iemon, 
willigen beläuft ſich auf 8200. — An der lombardiſch 
teſiſchen Grenze hätte es geſtern leicht zu einem ille vo 
lommen können, indem eine öſterreichiſche Patrol eis bei 
11 Mann unter einem Sergeanten aus Unacta er keine 
Limtdo die Grenze überſchrikt, glüdlicherweiſe one auf 
ſardiniſchen Truppe begegnete und durch Gra. Regierung 
lombardiſches Gebiet zurückkehrte. Die ſardiniſche reußiſchen 
ſoll wegen dieſer „Gebietsverletzung“ bei dem 15 Hezieb 
Geſandten, der ſeit Abbrehung der dirlemagiſchereſſen det 
ungen zwiſchen Sardinien und Oeſterreich die 1 7 ertrilt, 
letzteren Macht binfichtlih on 9 Geſchaͤf te 5 
i t niedergelegt haben, } 
rin. den 20. Mär. Die jarbinifche Armee beftebl gie 
18 Infanterieregimentern, 10 Füſilierbataillonen, ee 187 
ciplincorps von 4 Kompagnien und einem Ad mini Ze om 1 
bataillon, aus 4 Regimentern ſchwerer Kavallerie (Drage 


7 ne; 
leib · 


mit Lanzen) 
allen wit lan Karabiniers und 2 Regimentern leichter Ka⸗ 


Noſtiensartil i 


Paris n 24. März. Graf Cavour reiſt heute nach 
derben der Lombardei wird die partielle Einſtellung 
emeldet 1 Truppenbewegungen gegen die ſardiniſche Grenze 
abresfejer eſtern wurde in der hieſigen Kathedrale die 
halten: für die in der Schlacht bei Novara Gefallenen 


waren die Miniſter und Deputationen des Par: 


e 
am 
ents dabei gegenwärtig. 


e 
das Vene den 21. März. Dem Vernehmen nach hat ſich 


ven des Königs gebeſſer i ige Gene: 
fung deſſelben wird e 0 und die baldige Gene⸗ 


Großbritannien und Irland.. 


d on d 10 7 
Volksverſamt den 19. März. Allenthalben im Lande werden 
einer London ngen gegen die Reformbill gehalten. Auf 
raeli iſt ein M. Versammlung ſagte ein Abgeordneter: „Dis⸗ 
em aber der Teng dem Gott große Talente gegeben hat, 
Auf den meiſt eufel die Anwendung derſelben gezeigt hat.“ 
tat. In Roche erſammlungen iſt Konjufion das Reſul⸗ 
it ein er präſidirte der Mavor. Zwei Abgeordnete 
zen empfangen 7 Gemiſch von Jubel, Ziſchen und Grun⸗ 
ſchrie: „Wenn das eine halbe Stunde dauerte Der Mayor 
laßt, jo werde ahr eure Vertreter nicht zu Worte kommen 
mch mich Zeit meines Lebens der Bürger von 
en, ich werde di g yo kann den Teufelslärm nicht aushal⸗ 
„Herr Bü le Verſammlung auflöſen.“ Eine Stimme 
ennig Werth urgermeiſter, Sie find nicht einen verfluchten 
Wo; N Der Bürgermeiſter: „Ich bin beleidigt 
Stimmen: aun muß aus dem Saale entfernt werden.“ 
hinaus beförhen ft ihn hinaus!“ Man will ihn zur Thüre 
olizei ſechs aber ſeine Freunde nehmen ſich ſeiner an. 
fllich Mann ſtark, tritt in den Saal und wird 
debe friedlich . en ſie poſtirt ſich an die Wand und 
sche ‚ompeten und Ole 
t mir zu arg 


liebten Melodie ergab bleibt aber und ſingt nach einer be⸗ 
Bei der f cht 

ſtol mit dem duni der neapolitaniſchen Verbannten in 
liches Juiprog ampfboote aus Cork ereignete ſich ein lächer⸗ 


oſchte und 


leierte zwar ei j AR 4 
ern ein zwar ein Italiener, aber kein Märtyrer, fon: 
enedig ‚lommerbiener ſei, den eine engliſche Demel in 
ondon, denſt genommen hatte, 
Welcher e gene nt März. Im Oberhaufe if die Bill, kraft 
gerin zu heiralh Schwager geſtattet fein follte, feine Schwä⸗ 
kaniſchen den, verworfen worden. — Die 15 neapoli⸗ 
verließen dieſe annten, welche in Briſtol angekommen waren, 
en des dortin Ort geſtern unter enthuſiaſtiſchen Glückwün⸗ 
Q 0 En Publikums und langten gegen Mittag in 
Muſikchors spielt ahnhof war voll von Zuſchauern. Mehrere 
Hotel bildete nationale Weiſen. Auf dem Wege nach 
laute Hurrahs yo, ein lebendiges Spalier, aus welchem 
politaner gebildet aten. Der zur Unterſtützung dieſer Nea⸗ 
Darſtellung der 51 Centralausſchuß hat 1 eine kurze 
f ucht und Landung dieſer Geächteten drucken 
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und in London vertheilen zu laſſen. Poerio ſoll leidend ſein 
und wird daher noch einige Zeit in Cork bleiben müſſen. — 
Die holländiſche Barke „Equakor“ iſt in der Nacht zum Alten 
im Fluße Merſey vollftändig verbrannt. Einer der Matroſen 
wurde durch den fallenden Beſanmaſt erſchlagen. Das Schiff 
war nach Batavia beſtimmt und hatte eine Ladung von Seide, 
Tuch, u. ſ. w. an Bord, deren Werth auf 400,000 Thaler 
geſchätzt wird. 


ufland und Polen, 


Petersburg, den 16. März. Unſer Publikum erfreut 
ſich gegenwärtig der ſeltenen Erſcheinung von Lapplän⸗ 
dern, welche ihre Zelte an der Newa aufgeſchlagen baben 
und Liebhabern ihre mit Rennthieren beſpannten Schlitten 
zu Gebote ſtellen. Außerdem haben ſich auch einige Al eu⸗ 
ten aus einer Entfernung von 2000 Meilen hier eingefun⸗ 
den, welche ähnliche Schauſtellungen veranſtalten. — Ein 
großartiger Poſtdiebſtahl wurde an der Grenze bei Taurog⸗ 
gen wahrgenommen und auch zugleich entdeckt. Man fand 
nämlich bei der Reviſion an Geldſendungen, welche mit der 
Fahrpoſt am 6. Februar an der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze 
ankamen, daß 2000 Stück Imperialen, nach Hamburg be⸗ 
ſtimmt, ſammt dem Beutel geſtohlen waren und ermittelte 
die Summe fofort bei dem dienſtthuenden Poſtillon. Der 
wiedergefundene Geldbeutel wurde dem Adreſſaten nach 
Hamburg überſandt. 

Warſchau, den 18. März. Heute Vormittag ſollte ein 
Trauergottesdienſt zum Andenken an Mickiewirz, Kraſinski 
und Slowacki ſtattfinden und die Kirche, in deren Mitte ein 
Katafalt aufgeſtellt ſtand, war bereits dicht gefüllt, als ploͤtz⸗ 
lich die Abhaltung des Gottesdienſtes polizeilich unterſagt 
wurde. Die Verſammlung verließ ſchmerzlich berührt das 
Gotteshaus. *. 


Maldau und Walachei. 


Jaſſy, den 14. März. Auf den Antrag der hieſigen 
Nationalverſammlung, beide Verſammlungen, die der Mol⸗ 
dau und die der Walachei, nach Fokſchani zur gemeinſamen 
Vereinigung zu berufen, bat die walachiſche Verſammlung 
ſich dahin entſchieden: die Einberufung der beiden Verſamm⸗ 
lungen nach Fokſchani, die nur durch außerordentliche Dring⸗ 
lichkeitsfälle geboten werden könnte, ſei dem Ermeſſen und 
der Anordnung des Fürſten zu überlaſſen. Große Freude 
herrſcht hier über das Geſchenk des Kaiſers von Frankreich, 
welcher der ſtreitbaren Mannſchaft der Rumänier 10,000 Ge⸗ 
wehre geſchenkt hat. Die moldauiſche Artillerie, eine Schwa⸗ 
dron Gendarmerie und ein Musketierbataillon haben Marſch⸗ 
befehl nach der Walachei erhalten. Dieſe Truppenbewegung 
hat einen Garniſonwechſel zum Zweck, denn nach Vernehmen 
werden walachiſche Truppen die aus der Moldau abgegange⸗ 
nen erſetzen. Durch einen ſolchen Austauſch der gegenſeitigen 
Beſatzungen kann die angeſtrebte Einheit beider Fürſtenthü⸗ 
mer nur gewinnen. 

Serbien. 

Belgrad, den 18. März. Die Unterſuchung über Wuc⸗ 
ſies und die anderen Gefangenen iſt noch fortwährend im 
Zuge. Von Wucſics wird verlangt, daß er Rechnung über 
30,000 Dukaten ablege, die er 1842 aus der Nalionalkaſſe 
erhoben, und über die an Privaten verübten Erpreſſungen. 
Ueber die 30,000 Dukaten will Wucſies damals Rechnung 
abgelegt haben und die ihm zur Laſt gelegten Erpreſſungen 
ſtellt er in Abrede. Auch die anderen Angeklagten, nament⸗ 
lich Todor, der Quälgeiſt der Gefangenen von urgoſſavacg, 
ſind zu keinem Geſtändniſſe zu bringen. 


* 


nan des regelmäßigen Poſtdienſtes zwiſchen Suez, 


hat noch keine großen Fortſchritte gemacht. 


Türkei. 
Konſſtantinopel, den 16. März. Die Gefangenen von 
Jedda ſind in Konſtantinopel angekommen und werden bis 
zum Beginn des Prozeſſes eingekerkert. — Die Pſorte hat 
die walachiſche Deputation immer noch nicht empfangen. — 
Aus Bagdad wird unterm 2. Februar berichtet: Omer 
Paſcha hakte Nachricht erhalten, daß der Damm, den er mit 
einem Koſtenaufwande von einer Million Piaſter zur Aus⸗ 
trocknung der Sümpfe hatte bauen laſſen, dem Ungeſtüm 
der Gewäſſer des Euphrat zu weichen drohe. Omer Paſcha 
ſtieg augenblicklich zu Pferde und erreichte in Einem Ritt 
innerhalb 17 Stunden die bedrohte Stelle, kam aber zu ſpät, 
denn der Euphrat war bereits ausgetreten und hatte die 
Sümpfe überſchwemmt. Omer Paſchas einziger, in Bagdad 


geborener Sohn iſt geſtorben, worüber Omer Paſcha gegen 


alle Aerzte ſehr aufgebracht iſt. 


Deghyten. 


Kahira, den 6. März. Am 22. Februar langte die fran⸗ 
Aach 51 1 75 „Ulloa“ mit 600 Mann Landungstruppen 
ür Kochinchina in Alexandrien an. An Bord derſelben 
Fregatte befand ſich der neue franzöſiſche Konſul für Jedda, 
Herr Rouſſeau, welcher bei Feſtſetzung der Entſchädigungs⸗ 
ſumme den Generalkonſul Sabatier in Jedda vertreten. — 
Prinz Alfred weilt noch immer hier und wird mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit vom Vicekönig überhäuft. Zu jeder Minute und 
auf allen Stationen ſtehen ihm Extrazüge zu Gebot. — Der 
regelmäßige Poſtdienſt für Suez iſt ſeit dem 17ten in Wirk⸗ 

ſamkeit getreten und in kürzeſter Zeit erwartet man un 
edda, 
uakim und den anderen Stationsorten des rothen Meeres. 


Ameri fa. 


Die revolutionäre Bewegung in Chili macht Fortſchritte. 
— Der unblutige Krieg zwiſchen Peru und Equador 
dauert fort, doch erwartete man ſein baldiges Ende. Peru 


iſt der Blokade herzlich ſatt. 


Afien. 

Oſtindien. Der Feldzug an der Grenze von Nipal 
Brigadier Hors⸗ 
ford ging am 8. Februar über den Raptih, griff am 10ten 
die Vorhut des Feindes an und nahm derſelben ohne eige⸗ 
nen Verluſt 14 Kanonen und 1 Mörfer ab, die der Feind 
bei der Flucht im Stiche gelaſſen hatte. Das Hauptcorps 
der Rebellen ſtand 30 Miles oſtwärts bei Liſſa. Tantio 
Topih war am 4. Februar zwiſchen Erinpura und Dſchuhd⸗ 
pur auf dem Wege nach Pablunpur eingetroffen. Er iſt 
anſcheinend beſtrebt, durch das Doab und Audh nach Nipal 
zu gelangen, um ſich mit Nena Sahib zu vereinigen. 

Nach den neueſten über Malta eingegangenen oſtindiſchen 
Nachrichten waren die Rohillas vom Brigadier Hills zer 
ſprengt und ihre Forts ohne Schwertſtreich genommen wor⸗ 
den. Tantio Topi war den Engländern noch immer nicht 
in die Hände gefallen. Man glaubte, daß er ſich in der 
Nähe 5 e 

In Centralindien behauptet ſich Mahn Singh noch 

* N 
in den Dſchungels weſtlich von Nargbur in Gwalior. Ge⸗ 
neral Whitlock iſt als Sieger in Riwah eingezogen, deſſen 
Radſcha ihn in Prozeſſion empfangen hat. Das dritte ben⸗ 
galiſche Infanterieregiment, das einzige, welches nicht nur 
dem Aufſtande nicht beigetreten iſt, ſondern wichtige Dienſte 
geleiſtet hat, iſt nach Rohilkund beordert worden. — Im 


Pendſchab find die Sikh⸗Artilleriecorps und die Towan⸗ 


nah⸗Kontingente aufgelöft worden. Die Artilleriſten haben 
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theilweiſe unter der Polizei Dienſte genommen. — Dem 
waffneten 33ſten Infanterieregimenke find am 17. ane 
die Waffen wiedergegeben worden. — Der Gouverneur d a 
Präſidentſchaft Madras hat mit on auf die in Dun 
villy ſtattgehabten Unruhen eine Proklamation erlaſſen, pie 
welcher er die Behörden der Läſſigkeit beſchuldigt und . 
Beſtrafung der Unruhſtifter verfügt. Zugleich erklärt der 
Gouverneur, daß Kaſtenmonopole nicht mehr geduldet Hi — 
den können und daß die öffentlichen Wege für alle frei fe 

ſo daß Niemand auf denſelben einem Andern Vorſchriſeer 
zu machen habe. (Die erwähnten Unruhen hatten bei Br 
Prozeſſion ſtatt und hatten ihren Grund in der Benub er 
von Kleidungsſtücken, die einer höheren Kaſte zuſtehen, PT 
Seiten der Frauen der niedern Kaſte.) — 


Permifchte Rachrichten. if 


P n 
Am Abend des 22. März war in Ob ergöräffeh nn, 
bei Löwenberg ſchon wieder ein Feuer, wodurch das ain 
erngehöfte des ehemaligen Gerichtsſcholzen Landsmann 
Flammen aufging und einige 60 Schafe umkamen. durch 
In der Nacht zum 15. März wurde — wahrscheinlich, dem 
ruchloſe Hand, um ein Unglück herbeizuführen — rt auf 
Bahnhofe zu Liegnitz eine Maſchine ausgefahren. 1 hier, 
der Bahn nach Jauer bis gegen Brechelshef dirigirk, Bei 
auf aber zurückgeſtellt und ihrem Schickſale überlassen d fie 
Neuhof hielt man die zurückkommende Maſchine au uurück⸗ 
wurde unter Leitung eines Führers nach Liegnitz, ver⸗ 
gebracht. Ein des Frevels Verdächtiger ſoll berei 
haftet ſein. . beim Stadige 
In Berlin wurden füngſt zwei Prozeſſe bein nen Sil⸗ 
richt geführt, der eine um 3 und der andere um 1 um zu 
bergroſchen, und in beiden Fällen mußte der Klagen be⸗ 
3 Gelde zu kommen, den Rechtsweg der Exe * 
reten. ung 
Am 18. März Nachmittags iſt der aus 15 Be eiadt 
mit 109 Einwohnern beſtehende Ort Aufzug bei aub der 
i. Schl. mit Ausnahme von 4 Beſitzungen ein Feuers i 
Flammen geworden. Die Entſtehungsart des d 
noch nicht ermittelt. — 
5 —— 


Theatraliſches. Geſellſcal 
Nachdem die Conradi 'ſche Schauſpieler. : dritte Vor. 
geſtern vor einem ſehr zahlreichen Auditorium die N chwörung 
ſtellung („die Preußen in Breslau, oder die M ufrübrund 
der Frauen“, Luſtſpiel von Arthur Müller) zur 5 äliche 
brachte und durch ein gutes Zuſammenſpiel W gelun 
10 darf der Charaktere uns wiederum ite drichs 
tellung aus der kriegeriſchen an 0 eit de 


ſchen Charakters gegenüber der Blafiriheit une recht 


ſcheinen, wollte man die vorzüglichen Leiftungent plikum an, 
ſchaft nicht gebührend anerkennen und = ver band uns 


TE 
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2183. ER 
ber n, Denkmal mütterlicher Liebe 
ei der W ederkehr des Todestages 
W [ meines unvergeßlichen Sohnes 


em Louis Körner, 

welcher and Müllermeiſter in Mittel⸗Gerlachsheim, 
bi ate, du März v. J. (1858) im Müblengewerte ver⸗ 
deſen nach Wurh ſeinen rechten Arm verlor und in Folge 
Herrn entſchl chweren Leidenstagen am 30. März ſanft im 
chlafen ift, in einem Alter von 33 Jahren, 10 Mon. 


Ale wie ſchnell das Jahr verſchwunden, 
10 Du heim gegangen biſt 
sh ae Himmelsruh' gefunden; 
Den ich wer ſo ſelig iſt! 
It N in dieſem Erdenthal 
N aft Schmerz und große Qual! 
In feits darſſt Du nicht mehr jammern, 
Zier em Himmel ift gut fein; 
Kehr ar dieſer Erde Kammern 
Wer oft die Wehmuth ein; 
255 1 Seligkeit dort lebt, 
15 as ſchoͤnſte Ziel erſtrebt. 
Daß noſſnung bleibt mir immer, 
Hier if uns einjt wieder ſehn! 
orten ara nur ein Schimmer, 
Trennuwolles Wohlergehn. 
wig we wird dann nicht mehr fein, 
Ge erden wir uns freun! 
Fr. Chrinmet von der noch trauernden Mutter 
z. Zana jepar. Fritſch, geb. Au guſtin, 
in Ober: Lichtenau bei Laudan. 


Em ER * * 
5 pfindungen der Wehmuth, 
er, den 10. März d. gewidmet 
5 Monaten 10 8 dem Alter von 65 Jahren 
0 ohann Den ‚verftorbenen, weiland Frau 
e bee uliane Tſchentſcher, 
en Herrmann, 
lieb Ache in ere Sreibauergutshefer Joh. Gott⸗ 
00 nswaldau, mit ſei i 
Enkeln 775 an, feinem Kindern, 
ieder Eine weni 
niger 
Aber den Guten in — Leben; 
ae b 
1 gel un 
Al n, Mutter, liebte fil weben. 
ie Ihren ſpät und früh. 
We ted aadeure, ease mein cla, 
Da bofenk ich der Zet zurneude; 
inge trugen Fh und Leide. 
Jahre hin 


— in Einem Sinn. 
Vorbilden Kindern wareſt Du 
D „ Muſter, reicher Segen, 
Dein Bir leit der Hügel zu, 


auf i 
wirſt D. hen Wegen. 


» Kinder denten Dein, 


reundlich warſt Du Jedermann, 
Nahmeſt Theil an fremden Leiden. 
Liebreich haſt Du wohlgethan, 
Hülflos ließ'ſt Du Keinen ſcheiden, 
Denn in Deinem frommen Herz 
Fühlteſt Du der Andern Schmerz. 
Wie Dein Leben, war Dein Tod, 
Gläubig, ſtill und gottergeben, 
Drum rief Dich Dein treuer Gott 
Sanft und ſelig aus dem Leben, 
Engel führten Dich empor 
Zu der Sel'gen Freudenchor. 
Ausgelitten haſt Du nun 
Von den Schmerzen, allen Plagen, 
Wohl wird Dir die Ruhe thun 
Nach den ſchwülen Kampfestagen. 
Frei von allem Ungemach, 
Gingſt der Schwiegertochter nach. 
Nun, ſo ruhe in der Gruft, 
Bis wir einſt uns wiederſehen, 
Bis der Herr auch mich einſt ruft, 
Gattin, Mutter! zu den Hohen, 
Wo Du ſiegend zogeſt ein, 
Und wir uns dann ewig freun. 


e 
Bisherige Verbreitung dieſer nützlichen 
Schrift 16,000 Exemplare. 5 
Bei Carl Geibel in Leipzig iſt fo eben erſchie⸗ 
nen und in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) vorräthig: 


Die Meilkraft 


gewiſſer 


ewegungen des Körpers! 
bis in die ſpäteren Lebensjahre. 
Zur gänzlichen Vertreibung hartnäckiger Hämor⸗ 
rhoiden, Gicht, Rheumatismus, Hypochondrie, 
Schwindel, Nervenſchwäche, Bruſtbeſchwerden, 
und mehrerer anderer durch ſitzende oder unregelmäßige 
Lebensweiſe entſtandenen Krankheiten, nebſt Angabe der 
bewährten einfachen und na'urgemäßen Mittel dagegen. 
Mach fünfzigjährigen Erfahrungen 
faßlich dargeſtellt 
von einem Nichtarzte. 
Siebente verbefferte Auflage, 
revidirt von Ur. F. Möller. 
Octav. 1859. In Umſchlag geheftet 12 Sgr. 
Für Alle, welche die in dieſer Schrift deutlich 
angegebenen Bewegungen des Körpers (im Zimmer 
oder im Freien) machen, und die einfachen Vorſchriften 
beachten, wird dieſes Buch eine wahre Wohlthat 
ſein, da die krankhaften Erſcheinungen nach kurzer 
Anwendung ganzlich ſchwinden werden. — Der Raum 
geſtattet nicht, hier die vielen Dank ſagungen Der: 
jenigen, die durch dieſe Schrift die Wieder⸗ 
berftellung ihrer Geſundheit erlangten, ab: 
drude [2194.] 


n zu laſſen. 


r 
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VVV 


55 582. Die fo beliebte Muſterzeitung „Penelope“ 
85 iſt (das Quartal zu 9 Sgr.) durch alle Buchhandlungen 55 
und Poſtämter zu beziehen, in Hirſchberg bei Neſener. & 


CCC 
= Confirmations⸗Geſchenke 3 


Gebet: und Erbannngsbücher der gediegenften 
Schriftſteller in einfachen und Prachtbänden, empfiehlt in 
größter Auswahl 

A. Waldow in Hirſchberg, Bürgel in Schmiede— 
berg und Kumß in Warmbrunn. 2208. 


2180. Bei Aug. Schröter in Plauen erſchien ſoeben, 
und iſt in allen Buchhandlungen, in Hirſchberg bei 
A. Waldow, Bürgel in Schmiedeberg, Scoda in 
Friedeberg a. Q. und Kumß in Warmbrunn vorräthig: 


Materialien zu Lebensläufen. 


Ein Hands und Hülfsbuch für alle diejenigen, 
welche Lebensläufe abzufaſſen haben, bearbeitet von 
Carl Anguſt Wagner, 
vormals Lehrer zu Conradsdorf. 

Zweite Auflage. Gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. 


—— ——— 


Theater : Anzeige. 

Donnerſtag den 31. März. Zum eriten Male: Ber» 
lin wie es weint und lacht, Volksſtück mit Geſang 
in 5 Akten und 10 Bildern, von O. E. Berg und D. Kaliſch. 
Muſik von Conradi. Mit neu hierzu gemalten Dekorationen. 

Der Dichter dieſes Stüds hat ſich ſchon berühmt gemacht 
durch ſein „Berlin bei Nacht“, „Hunderltauſend Thaler“ ꝛc., 
welche zu ihrer Zeit alle deutſchen Bühnen überflutheten 
und überall mit Enthuſiasmus aufgenommen wurden; aber 
„Berlin, oder: Das Volk, wie es weint und lacht“, 
hat, nach dem Urtheile aller Kritiker, den früheren Stücken 
den Rang abgelaufen, indem es nicht blos eine ſeichte, auf 
Witz und Couplets beruhende Poſſe, ſondern ein aus dem 
Leben gegriffenes Charakterbild iſt, welches uns das Treiben 
und Wirken aller Stände treu vor Augen führt. Die hei⸗ 
terſten, alle Lachmuskeln in Bewegung ſetzenden Scenen 
wechſeln mit den ergreifendſten ab, und ſind mit einer paſſen⸗ 
den charakteriſtiſchen Muſik verbunden. In Berlin, Breslau, 
Hamburg, Leipzig hat es bis jetzt 60 bis 90 Wiederholungen 
erlebt und ſtels bei überfülltem Haufe. — Mit vielen Koſten 
habe ich mir das Stück angeſchaſſt. Die Dekoration, ſo wie 
die Ausſtattung ſind ebenfalls neu hierzu gemalt und gear⸗ 
beitet worden. Ich habe durch viele Proben und zweckmäßi⸗ 


ges Arrangement Alles aufgeboten, um dem geehrten Pur + 


blikum einen genußreichen Abend und mir wo möglich ein 
gefülltes Haus zu bereiten. 

Freitag den 1. April. Zum eriten Male: Pietſch 
vorm Kreisgericht, oder: Abtheilung V, Zim- 
mer IV, für Bagatellſachen. Poſſe mit Gefang in 
einem Akt von Kaliſch. Muſik von Conradi. Hierauf zum 
zweiten Male: Der ſchöne Nitſchke, oder: Ein ge⸗ 
bildeter Hausknecht. Poſſe mit Geſang in einem Akt 
von Kaliſch“ Muſik von Conradi. Zum Schluß auf allge: 
meines Verlangen: 33 Minuten in Grünberg. 
Poſſe mit Geſang in einem Akt von C. v. Holtey. 

4 Conradi. 


” * Bi 
2 Schulbücher Anzeige. 2 
2181. Alle in hieſigen Schulen eingeführten Bü gm 
Lerica's, 1 ꝛc. ſind nicht allein 2 4 
te en 
e ee 


a | 


eo. | 


br, 1 4 Uhr. 
den 4. bis 7 April früh 10 — 12 und Nachm. 271 Sil. 
Eintrittsgeld ä Perſon nach Belieben, mindeſtens hr ab. 
2) Verlooſung den 8. April c. von Nachmittags 1 
Hirſchberg, den 27. März 1859. 
Das Comitee. — 


Stundenplan 
der hieſigen Fortbildungs⸗Schule für Gewer 
im Sommerſemeſter 1859: 
Dienf 191 br Abends Rechpen f 
J) Dienſtag 7½ 8 ½ Uhr Abends Rechnen. iben. 
a 8 985 Uhr Abends Deutſch u. Schre 
2) Mittwoch N 
K. a sf gehn 


RA 25 a de 
3) Donnerſtag 7% — 8) Uhr Abends Naturkunde, ö 
che u. Styl. 


betreibende, 


4) Freita 7½ — 8½ U. Ab. Geometrie. | 
dr TER ll. Ab. Arnet | 
I. und II. X lajfe kombinirt: A| 


Ka e: 
7) und 8) desgl. Zeichnen 1— 3 U. Nachm. in J, per 
unterricht von No. J bis 6 in der Zten, No.7 0 welchen 
und 175 8 in der Iften Knabenklaſſe hieſiger er 2 
Stadtſchule. 8 1859. 
Beginn des Unterrichts Dienſtag den 5. April 19 ab 1 
Die Aufnahmeſcheine ſind von nächſtem Ir Schuhen | 
Seiten der Schüler bei dem Pedell Negro im 7050 
abzuholen. 1 1 6 iſchuldig 
Wer in der erſten Unterrichtsſtunde ohne En 
fehlt, findet ſpäter e 
Hirſchberg, den 27. rz 9. 
1aberg Der Schul Vorſtand. — 


Pr 2 eta Verein 
irſchberg Schönauer Iweig : Ban 
5 für das Wohl der arb. Klaſſene a 
Sonntag den 3. April e, abe in der del Berge 
: m 
„General: erjammiund Siricherg,“ | 
Tages ⸗ Ordnung: 
ines tretenden Vorſitzenden, ltaſſe. 
. Zern sine een der errichteten Soneſchule 
J. Referat der Section 111 wegen der Fortbildung 8 
4. Verſchiedene e 2188. 


r Vor ſt an d. 


Sitzung der Stadtverordneten 


reit, 
Kenablunde den 1. April c., Nachmittags 2 Uhr. 
egierun I Rathsherrn. — Refcript Einer Königl. 
trag auf Waden revidirte Sparkaſſenſtatut betreffend. — An: 
Gen — zeuchtung des Rathhausflurs mit Gas. — Gut⸗ 
Leidenbaue c. Deputation über das weitere Beſtehen des 
Ren verstorbener Wahl eines Bezirksvorſtehers an Stelle 
gegierum abe Hrn. Wende. — Refeript Einer Königl. 
mitistages. Des die Wahl des Orts zur Abhaltung des 
Lat Gas. — Ein Antrag auf Beleuchtung des Rathskellers 
dundengänge Commiſſionsgutachten über Beleuchtung der 
rch die ganze N 


arm auf das Brennen von 12 Laternen 


Großmann, St.⸗V.⸗V. 


oo o uSrEn 
litliche und Privat» Anzeigen. 
Es kanntmach ung. 
r die dies giermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
geld zu Verthel hrige Beſchäl⸗Periode auf der Königl. Sta: 
Lon 2 Dale 907 folgende Hengſte gegen ein Sprung⸗ 
70 0 en: 
% Zoll can mit Stern, linke Hinterfeſſel weiß, 5 Fuß 
2, Eff endi Gladi vom Nero aus der Theodoſia. 
Hicſkadid om pre mit kleinen Blümchen, 5 Fuß 3¼ Zoll, 
Hirſchber d Marcus aus der Eſtrella. 
. re bn Near 1859. 8 
igliche Landrath. 
5 = J. V. Prinz Reuß. 
n 
m er 2 machung. 
it 180 rtl. Gerangelifchen Stadiſchule iſt eine Lehrerſtelle 
reichen m geſetzle Ten geworden. Bewerbungen um ſel⸗ 
8 Sagan, de 8 Stempel) ſind uns baldigſt einzu⸗ 


EN. u 25. März 1859. 

15. re 2 er Magiftrat. Schneider. 
Di Frein 8 
Das ger s.Pilliger Verlauf. 


em Johann oem miſſion zu Hermsdorf u. K. 
gr vn ; un Carl Heinrich Sim 10 gehörige Nawe. 
tur ein Hopdtheſenſ orf, abgeſchägt auf 3000 Thlr. zufolge 

zuſehenden T Be a edingungen in der Regiſtra⸗ 


an ordentlicher , April 59, 

Hermsdorfer Gerichtsſt 70, Rach m. 3 uhr, 

u. K. Olsſtelle freiwillig ſubhaſt 0 

a — ya 25. Februar 9050. > N cke. 
Zum fr Se et a en 
ehr freiwilli unt mach u 5 
"tigen, u a erkauf der en Goullieb Lamm 

as Heß utes His belegenen Grundſtücke: 

ER mafliven Wobnßopotheken⸗ No. 8, beftehend aus 


und ei ohnhauſe, 
b) des Aderſ wü dern en Ache N ai Scheuer und Stallung 
„ un 


d n Hypotheken : No. 53 von circa 24 


enannten Hi A 
bebe fe dan fla Windmüste) mit dem 
in 8 n 20. 1110 des Beſißers einen Termin auf 
tige dazer Kanzler hie elt achmittags 2 Uhr 
dazu hiermit ; rſel ft anb 
ie chen anne ‚in eraumt, und lade Kauflu⸗ 
Jon anale werdanen Gebot kann der Kaufvertrag ſo⸗ 
den 4, Mar 
Der as 18. 
er Königliche Juſtizrath Hilliges. 


* 
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9 5 Auction. 


Donnerstag den 31. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Auctionslokale, Rathhaus⸗Ecke par terre, Kattune, Mö⸗ 
beldamaſte, Damenjacken, Jüchen: und Inletleinewand, Rock⸗ 
und Hoſenſtoſſe (Köper), Umſchlagetücher, Weiten, Strickwolle 
in weiß und bunt, Regenſchirme, Gimpe und Franzen, Klei⸗ 
derbeſätze für Damen und Herren, und um 11 Uhr 18 Stück 
gute Schinken, ! Klavier, eine Bettkommode, 1 Kinderwagen 
(Chaiſe), einige Senſen ꝛc. verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


2070. Montag den 4. April a. c. ſollen wegen Verän⸗ 
derung in dem Bauergute No. 153 zu Arnsdorf, von Vor⸗ 
mittags 8 Uhr ab, ſämmtliche Möbels, Hausgeräthe, Feder⸗ 
betten und Kleidungsſtücke gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigert werden. Boehm. 
2086. Auktion. 

Montag, den Aten April früh von 9 Uhr an wer⸗ 
den in dem Hauſe Nro. 438 in Nieder⸗Schmiedeberg Meu⸗ 
bles und Hausgeräth, als: 1 Stock⸗Uhr, 1 Schreibfetretär, 
einige Kleiderſchränke, Commoden, 2 Sophals, A 
1 Wäſchſpinde, 2 Glasſchränke, Tiſche, Spiegel, Bilder, 1 
Mangel, 1 großer Tafel⸗Tiſch. 2 Backkübel, 1 Gemüſekaſten, 
1 Ladentiſch, 1 gußeiſerner Ofen, 200 Pfund alte eiſerne 
Gewichte, 1 große Waage, 1 Brett Radwer, 1 Trage⸗Rad⸗ 
wer, 2 Krauthobel, Kaſten, Siebe, Spinnräder und verſchie⸗ 
denes Hausgeräth; ferner mehrere Kleidungsſtücke, Schlit⸗ 
tendecken, Pferdedecken und 2 rohe Wagendecken freiwillig 
gegen gleich baare Zahlung verkauft. g 

Schmiedeberg, im März 1859. C. Knippel. 
2232. Auktion. 

n Folge des Ablebens meines Vaters werde ich am 
5 til, von Vormittag 10 Uhr ab, im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Röhrsdorf folgende Gegenſtände öffentlich 
und an den Meiſtbietenden gegen baldige baare Bezahlung 
verkaufen, als: 3 Wirthſchaftswagen, Schlitten, Ackergeräth, 
Schmiede : Handwerkszeug, worunter ein Ambos, ein ſehr 
ſtarker Sperrhaken, Meubles i männliche 
Kleidungsſtücke, etwas Betten, ein großer, gut gehaltener 
Leierkaſten mit zwei Walzen, circa 100 Etnr. gutes Wieſen⸗ 
heu, 10— 15 Schock Schütten⸗ und Gebundſtroh, Kartoffeln, 
desgl. eine Drechſelbank mit Handwerkszeug und eine Hobel⸗ 
bank. Friedeberg a. Q., den 27. März 1859. . 

Traugott Heinze. 


2112. Auktions Anzeige. 
Donnerſtag den 31. März c., von Vormittag 
9 Uhr ab, ſollen die Nachlaß⸗Sachen des verſtorbenen 
Holzhändler Müller, beſtehend in: 
1., Einem Fuhrwagen mit eiſernen Axen, 
27 555 5 und ſtarken Ketten, 
3., Einem kleinen Bretterwagen, 
4., Einem Spazierwagen, a 
5., Einem Lade⸗ und Spazierſchlitten, nebſt Schellen, 
6., Kutſchenzeugen, 5 
7., Einem ganz vortheilhaften böͤhmiſchen Pflug, Gezinge 
mit eiſernen Axen, und Eggen, 
8., Einer Siedelade, 5 , + 
9., Einem Sat Hausſchrauben für Zimmermeiſter und be- 
deutend vielen Werkzeugen für Zimmerleute, 
10., Einem Röhrbohrer, 
am genannten Tage in meiner Behauſung gegen Baarzab⸗ 
en öffentlich verſteigert werden. Verwittwete Müller. 
ittel᷑⸗Leipe, den 20. März 1859. 


— N 


N 


2142. Bekanntmachung. 

Wegen eingetretenem ſchlechten Wetter wird die am 23. 
März c. begonnene Auktion auf Donnerſtag den 31. März c. 
fortgeſetzt werden. J. E. Voelkel. 


Verkauf von Brettflögern. 


& 


Mittwoch d. 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Ober⸗Kretſcham hierſelbſt aus den Reichsgräflich 
zu Stolberg'ſchen Forſtrevieren, wo die qu. Klötzer in Rollen 
in nachbenannten Diſtrikten liegen: 

1. Im Vorwerksbuſche 200, 
2. Antonienwalde 150 und 5 
3. = Nieder: Forfte 150 Stück weiche Klötzer 
an den Beſtbietenden gegen gleich baare Sablung verkauft. 
59. 


Reuſſendorf bei Landeshut, den 24. März 18 
Becker, Oberföͤrſter. 
2177. Zu verpachten. 


In einem großen Bauerndorfe, eine Meile von Schweid⸗ 
nitz gelegen, ſind zwei Häuſer, worin die Krämerei ſeit 
30 Jahren betrieben worden und wozu ein großer Gemüſe⸗ 
garten gehört, veränderungshalber ſofort zu verpachten. 

Näheres iſt bei dem Unterzeichnetem zu erfahren. 

Bunzelwitz den 20. März 1859. Antel, Gaſtwirth. 
2263. Der in meinem Haufe, Stockgaſſe No. 127 vis-a-vis 
dem Theater, befindliche Conditoreiladen, nebſt Bad: 
ſtube, Wohnſtube und Zubehör, iſt von Johanni d. J. ab 
anderweitig zu verpachten. 

Hirſchberg, den 8. März 1859. N. Cuontz. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1562. Wer beabſichtiget eine wobleingerichtete 


Färberei mit Noßmangel 


zu kaufen oder zu pachten, wird auf koſtenfreie Anfrage von 
der Expedition des Boten Auskunſt erhalten. 


Mühlen-⸗ Verkauf oder Vertauſch. 


Der Beſitzer einer Waſſer mühle mit einem franzöſiſchen Gottlieb Döring, „ Kahn. 
und einem deutſchen Gange beabſichtigt dieſelbe HL Bauergutsbeſiger in Kuttenderg bei ar 
— 
2174. 5 5 
Blei ch waar en Sn 
a 


aller Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Garn und Zwirn, werden auch dieſes Jahr wieder von unten Pill 
Bleichen angenommen. — 5 u rech 
ufträge aufs Beſte beſorgt. — Unter Verſicherung raſcher, reeller und billigſter Bedienung empfehlen ſich 3 


ur Beförderung auf Natur⸗Naſen⸗ 


reichen Einlieferungen: 


In Bunzlau ........ Herr Herrmann Heidrich. 
18 sent en fe * — 75 Bar e. 

1 Feybur g m ulius Herberger. 
10 Freyſtadt . 5 Dl Segel. 

4 r. Glo gau „ Louis Schickert. 

„ Goldberg „ C. E. Grieger. 
Hanau „ Theodor Krebs. 
. „ Oswald Dittmann. 
on „ Franz Golz. 


— ———— 


Die eingegangenen Waaren find gegen Feuersgefahr verfihert und wird überhau 
Frie 


Hirſchberg im März 1859. 


— — 


1 . ee Were N * 


— nn mn nn en 
me nm nm mn 


halber entweder aus freier Hand zu verkaufen oder MT 
ein frequentes Wirthshaus zu vertauſchen. Zur Mi. er de 
hören eirea 5 Bresl. Scheffel Acker, fie liegt in einer e 
ſchönſten Gebirgsgegenden und hat ſtets ausreichende back 1 
kraft; Gewerk und Gebäude ganz neu; jährliche Apart 
incl. Rente 3 Thlr. 17 Sgr.; feiter Kaufpreis 16 
bei 850 Thlr. Anzahlung. N faul! 

Näheren Ausweis ertheilt mündlich oder auf 2200 
Anfragen die Expedition des Boten. [ 

mit circa 160 


Ein nettes Landgut a e 


Land, maſſivem Wohnhauſe mit 5 Stuben, neuen Sche 
4 Pferde, 2 Ochſen, 10 Kühe, 3 Schweine ic. 7600 Tbl. 
U 


von der nächſten Stadt, ilt für den Preis von N bel 
zu verkaufen oder zu vertauſchen. Commiſſionair G. N, 


2247. Danltjagung. o pfl 
So grenzenlos auch unſer Schmerz um die uns | 0 
lich enkriſſene geliebte Todte ſſt, fo gewährt uns din N 
liebevolle Theilnahme verehrter Freunde Linderung, 0 
ſerm Kummer. Wir ſagen denſelben hiermit unfel pie | 
lichen und tiefgefühlteſten Dank, insbeſondere füt h 
1 . zur letzten Ruheſtätte dHochſte einn 
chiedenen und wünſchen esc daß der Hö ken öh 
Jeden vor ähnlichen Schickſalsſchlägen gütigſt bewahren A 
Hirſchberg im März 1859. Bi; 
Carl Schumann, Aclerbeſißer nen 

Henriette Schneider, Pflege“ 


Anzeigen vermiſchten Zu halt, gen, 

ir > 1 e ber jan ee alle 1 
en und Bekannten ein herzliches Lebewohl. N 

Altvöbern, den 21. März 1850. 909 

end 

nab mi 


2241. Hohes Alter. 
e 


Unſere liebe Großmutter hat am vergangenen eg gef 
als den 26. März 1859 ihren Ositen Geburt 3 mit 
und befindet ſich noch geſund und munter, welche 


Freunden und Bekannken nah und fern mittheilen. 


Ebenſo werden durch dieſelben alle we y gab 


rg r C. W. Günzel. 
” ee en = Herrmann Js mer 
„ Neu matti x Ernſt Jorte n. 
„ Neuſal z 5 4 5 Numer ; | 
$ e b. 
„ Sekt m fe 
UR aun „ Carl, g . 
5 Rt e „ Ferdinand San 
5 Striegau .....-- > Eduard Renner., ſet. 


pt Garantie dafür gelei 
drich Emrich 
— 


—— 


— 


1040. * a . 

iſt von Herr Friedrich Lampert in Hirſchberg 
uns Levollmächtiget Zeichnungen zu der zu errichtenden 

augen Societäts Brauerei zu Gorkau am Zobten 

dern zu u nehmen. Programm, Statut, fo wie Beitrittserklärungs⸗Formulare ꝛc. find bei genanntem 


Beamten. Carl Ertel 8 Co. N 
teslau d. 3. März 1859. Namens des Comité's zur Gründung der Societäts⸗Brauerei zu Gorkau. 


geneigte Anter Bezugnahme auf Vorſtehendes bin ich jederzeit zu nähern Mittheilungen bereit und bitte 
uſträge mir zu überweiſen. Triedr. Lampert in Hirſchberg No. 10. 
die Vers 20. März betrug die gezeichnete Summe ſchon 146,500 rtl., wonach 
— — ikklichung des Projekts bereits geſichert erſcheint. 

1790. — 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


übernim ! 2 a 1 & 

nimmt gegründet im Jahre 1812, Grundkapital zwei Millionen Thaler, 

theilt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Auskunft 
Hirſchb Carl Wm. George, Agent der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 

berg, den 16. März 1859. 


Von der Lebens- und Penſtons Versicherungs- Geſellfchaft 
I item 9 Janus in Hamburg 


{ * 2 £ ’ * * # n * 
der 18 ernannt und von der Koͤnigl. Hohen Regierung zu Liegnitz als ſolcher beſtätigt, erklärt 
und erlaubt ſic hace zu Aufnahmen und Vermittlungen von Verſicherungs = Anträgen jederzeit bereit 


h dieſes mit 
gewährleiſtete Ine Million Mark Banco ' 
ſcherungsſumndenſtitut, welches die meiſten Vortheile gewährt und ſtets auf's Prompteſte die reſp. Ver- 


Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


} tatuten 3 Vel } ; = K 
auf die hier 185 ſind bei mir ſtets gratis zu haben und mache ich noch ganz beſonders aufmerkſam 


15 Ne Pi „ 
früher einen, ani werden gezahlt mit dem 18ten, 21ſten oder 24 ſten Lebensjahre, ohne daß im 

Hir Über Todesfall irgend ein Verluſt an den gezahlten Prämien für die Ueberlebenden entſteht. 
5 g, 


 Hblte 18 beſtäti ach 5 
3 58. 8 ätigt durch Allerhöͤchſte Kabinets- Ordre d d. Berlin, den 24. Februar 1845, 

. dolles Thlr. ſich anlitgliever mit 6,194,850 Thlr. Verſicherungsſumme, wovon 3629 mit einer Verſicherungsſumme von 

| en und lid — Grene Mitglieder der Geſellſchaft anſchloſſen, und vergütete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt 

Verſi ie fährt um ndjäsen abgeſchätzten Schäden mit 48,946 Thlr. 10 Sgr.7 Pf. 

N cherungen abzuf ht in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den möglichit billigen Prämienſätzen 

theils d Die Ueberſchußted, zu deren Vermittelung ich mich empfehle. 

em Reſervefond e der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmungen des Statuts 

; „theils direkt den ordentlichen Mitgliedern als Dividende zu. 


5 Hurſchberg, den 28. März 1859. C. Kirſtein, Agent der Geſellſchaft 


Me Einem verehrli „Wohn unge veränderung. a 
meine 168 : ro Fublitum Hirſchbergs und Umgegend die ergebene 200 eige, daß ich meine Wohnung nebſt 
beauſtra ehrten Kunden mi 9 Strumpfitriderlaube nach der Butter laude Re. 32 verlegt babe; bitte zugleich 
gen zu wollen. auch in meiner neuen Wohnung mit recht vielen, in mein Fach ſchlagenden Arbeiten 
Hirſchberg, den 30. März 1859. Ernſt viebich, Tiſchlermeiſter, 


— 394 — 


2215. Daß ich auch dieſes Jahr, wie früher, Bleichwaa⸗ 
ren zur Beſorgung übernehme, zeige ich hiermit an. 


= 


Friedr. Menzel in Schönau. 


2254. Wegen Umbau meines Hauſes wohne ich vom z31ſten 
März d. J. ab in dem früheren evangeliſchen Schulgebäude 
im zweiten Stock. Eichler, Schornſteinfegermeiſter. 
2230. Wohnungs veränderung. 

Allen geehrten Kunden nah und fern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich jetzt Nr. 116 bei Herrn Brückner, nahe an 
der Apotheke, wohne; ich empfehle zugleich neue Stroh⸗ 
hüte, ſowie das Waſchen und Moderniſiren derſelben nebſt 
dem feinſten Damenputz. Pauline Stinner. 

Greiffenberg, den 30. März 1859. 

2256. Aufforderung. 

ch fordere hiermit Jeden auf, der noch Rechungen oder 
Reſte an meinen verſtorbenen Mann zu bezahlen hat, ſich 
binnen vier Wochen bei mir zu melden, wie und wenn ſie 
ſelbige bezahlen wollen; im Nicht: Fall bin ich genöthigt, 
dieſelben dem Gericht zu übergeben. 

Die hinterlaſſene Wittwe des Pech- u. Schleifſteinhändler 

Benedict Täubner zu Straupitz b. Hirſchberg. 
2260. Zwei Knaben, welche zu Oſtern das Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, können unter ſoliden Bedingungen bei einer 
anſtändigen Familie Penſion finden. Wo? iſt zu erfahren 
in der Expedition des Boten. 
2175. Kartoffelbeete, ! 
auf einem Brachſtück, welches im vorigen Herbſte gut ge: 
düngt worden iſt, werden von dem Gute No. 2 zu Heriſch⸗ 
dorf vermietbet und den 10. April, Nachmittags 2 Uhr, ge: 
gen baare Bezahlung ausgegeben. 

Auf demſelben Gute iſt Saamengetreide: ſchöne Gerſte 
und Sommer » Weizen zu verkaufen, desgleichen eine ganze 
Quantität gutes Winter ⸗Korn und Roggenſtroh. 


2258. Einer geehrten Damenwelt Hirſchbergs und der Um⸗ 
egend die ergebene Anzeige: daß ich den Aen Lehr⸗Curſus 
A gründlichen Unterricht im Schneidern ertheile; auf 
Wunſch auch Damenkleider in jeder Form zuſchneide und 
hefte zum Selbſtverfertigen. Karoline Jo ktiſch. 
Schulgaſſe im Telegraphenſtations⸗Hauſe. 
2242. Ich wohne jetzt Prieſtergaſſe im Rendant Fuhr⸗ 
mann ſchen Haufe, gegenüber dem jüdiſchen Tempel. 
Hebamme Conrad. 


2221. Die gegen den Maurer und Häusler Joſeph Weckert 
in Crummöls in der Uebereilung ausgeſprochene Verdäch⸗ 
tigung und Beſchuldigung nehme ich auf Grund ſchieds— 
männiſchen Vergleiches hiermit zurück. 
Liebenthal, den 26. März 1859. ; 
Joſeph Krabel, Tagelöhner. 


2233. Widerruf! 

Die Warnung meinem Sohne Heinrich Gottlieb Mildner 
weder Gegenſtande noch Geld zu borgen, ift nicht auf mein 
Verlangen in Nr. 22 des Boten a. d. Rieſengebirge auſ⸗ 
genommen worden und kann nur von jemand herkommen, 
welcher beſſer tbäte: ſich um feine eigenen Angelegenheiten 
zu kümmern; den Lohn für dieſe Verleumdung mag das 
Geſetz beſtimmen. Der Großgärtner Gottlieb Mildner. 


N Alt⸗Gebhardsdorf, den 20. März 1859. 


Verkaufs Anzeigen. 
2187. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine 15 
eingerichtete Krämerei zu verkaufen. Das Hau d e 
ſich im beſten Bauzuſtande, beſteht aus 3 Stuben 1 700 ! 
neu erbauten Holzremiſe dazu. Der Kaufpreis beträgt n 
250 rtl. bleiben darauf ſtehen, und kann daſſelbe am len F 
d. J. ſchon bezogen werden. Ernſtliche Käufer wolle 
daher mündlich oder ſchriftlich an mich wenden. 
Ober⸗Leutmannsdorf, den 21. März 1859. 16 
E. Bodenbert 
2235. In einem belebten Gebirgsdorſe, an der cht 
legen, iſt ein in gutem Bauzuſtande befindliches un el 
Haus, in welchem ſeit mehreren Jahren die verke 
mit Erfolg betrieben wird, aus freier Hand, in ven, SR 
In demſelben find 5 bewohnbare Stuben nebit alter Schell 
mern und Keller; auch gehören zu demſelben ein 
und Stallung nebſt 19 Morgen Acker und Wieſen. 
Das Nähere bei E. Rudolph in Landeshut. 


— | de a 5 
- 2 
2010. 1 F 
Gaſthof⸗Verkauf! sich 
Meine in einer belebten Stadt gelegene So ö 
ſchaft, mit 45 Morgen gutem Acker, ganz maff Spibo ge 
dazu gehörigen Windmühle, mit Mahl: un soliden a 
bin ich Willens bei 1500 rtl. Anzahlung unter ze ya!” 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähe 9 
ertheilt der Eigenthümer daſelbſt. 0 
Zobten a. B., den 13. März 1859. 
Ernſt Grundmann, Mühlen: und 


8 d. 
Verkauf aus freier Hann, 105 
Die in Nieder- Petersdorf, nahe bei Hermspo, ef 
gene, ſogenannte Storchbleiche, bisher in 
Betriebe, nebſt 5 Morgen 77 Quadratruthen Pan, 5 
mit oder auch ohne Bleichinventar zu verkandem aur 
würde, da fie am Zackenfluſſe liegt, auch zu agen ih Eine 
Geſchäftsbetriebe, ſowie für Naturfreunde, w ſich AO 
genehmen Lage, zu einer ländlichen Veſitzung eiſtende 
Ueber die näheren Kaufbedingungen und zrtraitmaler, 
zahlung giebt Auskunft der 1 1 ik 
Hirschberg, den 20. März 1859. 5 r. RN 


2 Haus- Verkaufs- Anzeige e 


4 


el. 


Gaſtbelbels 


Die, meiner Chegattin Auguſte geborne Wendt ter, 7, 
ſchaft zu Jaht Malbet ihrem deſſeedeneſth o. 10 


Förſter Wenzel gehörige Gärtnerſtelle, N 2 
Schwar bach dei Wigendehal, wozu au e 
großer Garten mit Obſtbäumen in der 

und eine befonbere, fart 4 20 
Schmiede gehören, bin 
od a um m Uhr, an Ort und Ste e 

i u verkaufen. 

boi die Hälfte der Kaufgelder Tann. auf be In | 
ben bleiben. Die Uebernahme fort erfolge fr 


) fo 
Aufnahme der Verkaufsbedingungen 5 5 
Sollte Jemand das er Po, 9 5 0 


wird der Ortäriäter Be 1 3 
134 Nine, ned ven e gener Kant deut, 
iermit freundlichſt ein. N : N 
bi inden den 15. März 1859. b x 


——— 


Wee 


aan, 


239, Ci 

d. 115 maſſives Gdhaus an der großen Kirchſtraße 2219. Verkaufs Anzeige. 

MN J Alkopen, 3 Kier erblichen Bieren, enthaltend: 6 Stu. Die Häuslerſtelle, Haus Nr. 9.4, zu Lauterſeiffen 
erkauf 3 Küchen, große Kammer⸗Räumlichteiten, ein bei Löwenberg, mit etwas pfluggängigem Boden ſowie 


7 ufs % 

1 gew : : b . 8 f l 

I derderhanſe nebſt hinterem Lokal und ſehr gute Keller kleinem Obſt⸗ und Graſegarten, im Geſammtbetrage von 
aufn Hinterhauſe zu. a helle Tiſchler N 3 Viertel Bresl. Maaß, iſt von heut ab aus freier Hand zu 
55. !ortojteie Anfra⸗ ſtett * Verkauf. 1 ertheilt verkaufen. Das Haus befindet ſich in gutem Bauzuſtande. 
249, De ragen die Expedition des R Lauterſeiffen, den 27. März 1859. Wittwe Finke. 
% Hunnen Gartenſtelle Nr. 15 zu Ober⸗Heriſchdorf, . 2 ET EEE, 
1 Scheffel N der Warmbrunner Gallerie entfernt, mit 2218. Meine Reſtſtelle sub Nr. 12 zu Oelſe bei Freiburg, 
nd großen t Breslauer Maaß trockenen Aeckern und Wieſen wozu 26 Morgen guter Acker nebſt großem Obſtgarten gehoͤ⸗ 


dorkaufen. ohnungen, ſehr Ihön gelegen, iſt baldigſt zu ren, beabſichtige ich veränderungshalber aus freier Hand zu 
kauf orgen Ackerdem ſind noch zwei Parzellen von 6 und verkaufen, und konnen ſich ernſtliche Selbſtkäufer bei mir 
Yen durch cker und Wieſen dazu oder einzeln zu ver⸗ melden. Gottlieb Praſſe, 
C. F 


F. Pu ſch in Hirſchberg. Kretſchambeſitzer in Gräben bei Striegau. 


= — 
Moritz E. Cohn jun. 
Aua hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß durch perſönliche Einkäufe wie auch durch directe 
it und ngen aus den Fabriken fein Lager mit den neueſten Modewaaren reichlich verſorgt worden 
erlaubt ſich beſonders auf die in dieſem Jahre ſo außerordentlich geſchmackvollen 
abgepaßten Roben à deux Jupes, 
: : ä la Reine du monde, 
: : ala Pyramide, 
Jacconetts und Battiſte, 
Bedruckte Piqué's und Percales, 
Aecht engliſche Mohair's, 
Barege du Nord und Alliance, 
Vorzüglich ſchöne wollene und halbwollene Stoffe, 


Umſchlage⸗Tücher und Doppel⸗Shawls, 
uf die neueſten 


N 25 . 2 * & 

1 bjabrsmäntelchen, Bournuſſe u. Mantillen 
en und ſolideſten Geſchmack aufmerkſam zu machen. 

Hirſchberg, den 29. März 1859. 


beehrt 


wie auch a 


2182. 


Mäntelchen und Mantillen, 
ariſer Modellen copirt, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
Tafft⸗Mantillen von 2% Thaler. 
Mäntelchen „von 2% 
ER S. Münzer. Butterlaube Nr. 36. 
. ein Schnittwaaren⸗Lager iſt beſtens aſſortirt. 


nach den neuſten 0 


396 


Höchſt wichtig für Bruchleidende! 


Bereits in Nr. 2 des Boten aus dem Rieſengebirge habe 
ich auf das Dr. Menetſche Bruchheilpflaſter aufmerk⸗ 
ſam gemacht; ich fühle mich aber im allgemeinen Intereſſe 
aufgerufen, noch einmal darauf zurückzukommen. 5 

Der hohe Werth dieſes Mittels ift anerkannt und hat in 
den weiteſten Kreiſen Aufnahme gefunden. Viele Aerzte, 
die Verſuche damit gemacht, haben es als das erſte, einzige, 
für vollſtändige Heilung der Brüche empfohlen; mehrere in 
der Neuzeit hierorts mit dem beſten und glücklichſten Erfolge 
gekrönten dergleichen Kuren aber geben von der Bewährung 
deſſelben den ſicherſten und deutlichſten Beweis, und ſo iſt 
es wohl jedes Menſchen Pflicht, auf dieſes höchſt wichtige 
Mittel aufmerkſam zu machen und es jedem Bruchleidenden 
zur Anwendung zu empfehlen. Sehr gern bin ich bereit, 
gegen Erſtattung meiner Auslagen die Beſorgungen qu. Heil⸗ 
pflaſters zu übernehmen. Schöckel, Hausbeſitzer. 

Hanne bei Rabishau, (Poſt Friedeberg a. O.) 

den 26. März 1859. 


Salze empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
Die Niederlage von Dr. Struve & Soltmann. 
Jauer. Carl Bunke. 


2217. 30 Cr. gutes Heu ſind zu verkaufen in der kathol. 
Schule zu Hohenfriedeberg. 


2225. Ein ſehr großer, fetter Och ſe ſteht zum Verkauf 
auf dem Dominium Schwarzbach. 


2171. Eine eichene Oelpreſſe (4½“ lang und 25“ ſtarh), 
faſt neu, iſt zu verkaufen beim + Sp 
Müllermeiſter Seeliger in Schmottjeiffen. 


2251. Verkaufsanzeige. 5 

Durch Veränderung werden mir folgende Gegenſtände 

entbehrlich: h . a 

1) ein faſt noch ganz neuer Beutelkaſten mit zwei dazu ein: 
gerichteten Beuteln nach neueſter Konſtruktion; 

2) ein ebenfalls noch neuer Vorkaſten; 

3) ein neuer Dreiangel; ! 2 ? 

1) zwei ſehr gute deutſche Steine, ein Zittauer Läufer und 
ein Lang nauer Boden. | , 
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt melden beim 
Müllermeiſter Scholz 
in der Obermühle zu Hirſchberg. 


2255. Ein Billard und Eiſenbahn⸗Lampen find zu ver 
kaufen, zu erfahren bei Mon-Jean. 


Kalkofferte! i 


Allen unſeren geehrten Kunden die ergebene Anzeige: daß 
alltäglich in der Kalkniederlage zu Freiburg, im Gaſthof zur 
goldnen Sonne, friſch gebrannter Baukalk zu bekommen iſt, 
welcher aus den Kallbrüchen der Herrſchaft Lauterbach bezo: 
gen wird, zu dem Preiſe pro Scheffel 7 ſgr. 6 pf.; auch 
werden Lieferungen per Eiſenbahn übernommen, was vi 
gütigft zu beachten bitte. Für gute Waare wie reelles Maa 
werde ich immer 8 2 ſorgen. 

Treihurg 30. r 09. N 

Freiburg, den eg Hoppe, Kalkmeſſer. 


2200, 


zur 5 77 
Sch bc c n eee eee e 
Mützen IX 


e 
in Tuch, Bukskin, Velour und Seide, die neueſten 8 
2 


5 diesjährigen Fagons, find in großer Auswahl zu den 
7 bekannten billigen Preiſen vorräthig bei 


60 J. M. Wiener, Kürſchner u. Mützenfabrikant. 
cc „ch eb h ch cr r cb cp ch ch ech ch ee 


Alle Sorten Filz- und Seiden-Hüte in beſter & 
J Qualität. 2202. 

eber check Pech nc ccc 
2202. Vorzüglich ſchönen Lederlack a 
empfiehlt Robert Friebe 


Gebet u. Communionbüch 


1 


von beliebten Verfaſſern, verſchieden gebunden, für evan el. 
und kathol. Confirmanden, empfiehlt: g g 
Warmbrunn. H. Kum ß, Buchbindermſtr. 


1 


2195. Zahnperlen vom Dr. Ramgois in 
Paris, ſichres Mittel, Kindern das Zahnen ſehr zu e 
leichtern, das Etuit a 1 rtl, in der Niederlage derſelben be 

Carl Wilh. George in Hirſch berge 


Oberſchl. Stabeiſen, „amen u. gen, 
4“ br. Reifen u. Achsſtücke, aun 
Band-, Zayn -, Schnitt-, Med“ 

U. Rundeiſen, in guter Qualität, N 


; 

Pflug chaare, böhm. u. deutſche, 
Weihe Haaken u. Maſchinel⸗ 
ſchaare, a 
Platten „ geſchmied. u. gegoſſ., 2 
Ofentöpfe, emaill. u. roh, 
Kochgeſchirr, emaill u. roh, 40 \ 


Be⸗ 
empfiehlt zu billigen Preiſen, unter Zuſicherung Te 2006. 
dienung 


G. S. Salut in Hohenfriedeberg, 


1811. Verlaufs: Anzeige. wie 
20 Schock geſundes liefermäßiges Roggen ſtrah Ka 
50 Centner ſchönes kräftiges Kleeheu wird zum Sl 
offerirt und giebt auf portofreie N 0 nabe kwberg⸗ 
der Kafſen⸗Rendant Herr Tſchentſcher in Golden de 


2224. Fir Sattler 

i $ von Blankleder offerirt, 
len F. d. Grienlände 
2277. Eine anz neue Schrootmühle welche ganz 
onders viel fertig mahlt, ſteht bald zum Verlauf beim 
5 Ir 9 Büchſenmacher Schmidt in He 


Für Herren 5 | 
find die neueſten Nock. und Hoſenſtoffe in allen Qualitäten und in 
größter Auswahl eingetroffen. 5 | 

Hirſchberg, den 29. Marz 1859. 


2253. 


Moritz E. Cohn jun. 


Lauggaſſe. 


Annonce f 
der Maſchinen Papier- und Pappen Fabriken 
von J. Erfurt 8 Altmann. Hirſchberg in Schleſ. 
Unſer Fabrikat von 


ERS Stein : Dach Pappen 


88 2 37 
i wi rde i n 30 F nge 37 Zoll 
reite und T fe „iedertehrender Bau-Periede in dem belannten pee Nollen zu 30 Fuß Läng 3 
afeln von 30 und 40 Zoll im O in unverändert guter Qualitat. 5 hewä i 
| 8 0 b ; iſſi e ewäbrt gefunden, 
hat unfer Pao fte und Auslande, durch, von der Behörde dazu berufene Kommmiſienen geprüft Er nrofarti en 
und bier on zitat in neuerer Zeit bei zwei ausgebrochenen Bränden einer neu be anden v 
ſenden von geſtrüten unpartheiiſchen Prüfung unterlegen, und es hat ſeine Feuerprobe beſta 
Zeugen, denn es war trotz der vehementeſten Glut nicht zu vernichten. denen Ruf auch fernerhin Rech⸗ 
nung zu tra 1 uns gewordenen öffentlichen Anerkennungen ſind uns ein Sporn, dem erworbenen Ruf i derm 
Erfindungen der N iſt es unſer Beſtreben auch in Bezug auf Waſſerdichtigkeit die en eat, werſehen auch veihandene DA 2 
f euzeit zu Conſervi der Daͤcher haben wir uns zu eigen gemacht, verſe e ch vorh 5 
auf Verlangen mi zu Conſervirung der Dächer he ir uns z gen g Shen en auf franfo 
j En i nitrich. Broſchüren und Erläuterungen we 
Anfrage gratis ertbeilt. ſervirendem farbigen Ani h 0 


Gleichzeitig machen wir auf die Fabrikate unſerer 
aufmertſam und empfehl „Maſchinen Papier ⸗Fabrik 
und empfehlen 


. 2 7 . 2 RR d 
ſonders; T ier i Jachs er in Rollen, ſewie Jucker un 
alle Art beſonders: Tapetenpapier in allen Nuancen, Wachstuchpapier in % ae en 

en farbiger Padpapiere in beliebigen Formaten, Schweren und Rollenlängen zu ſtets zeitgemäßen Preisen. 
3257. Er LER BE — 


„Ein bedeutendes Lager EU a 
von Frühjahrs und Sommer: Müssen in den allerneueſten 
Facons empfiehlt D. L. Kohn s 


Dinſchberg, Schildauer- Straße. Herren-Garderobe⸗ und Mode⸗ Magazin. 


2189. Die neben der Porzellaufabrik nen errichtete 

DOfenfabrik zu Hirſchberg 

Ban empfiehlt ihr Lager von Zimmeröfen und Kochmaſchinen einem geehrten Publikum 
zur gefälligen Auswahl. — Weiße Oefen von 12 rtl., bunte Oefen von 3 rtl. an. 


2192. 
Pferde Verkauf. 
Ein fehlerfreies Reitpferd von brauner Farbe iſt billig zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Hrn. Mätzig in Wigandsthal. 


201. Futtermehl, m 


Kleie, Pernauer Leinſaamen 
zu haben bei 9 i 


Robert Friebe. 


2196. Aecht Schweitzer Kräuteröl, ſo wie 
ſonſtige Haarble und Parfümerien zu verſchie⸗ 
denen Preißen, empfing in friſcher Sendung 

Carl Wilh. George, Markt No. 18. 


FFC 
Saat Erbſen & Wicken & 


von vorzüglicher Qualität, der Sack 200 Pfd. ſchwer, 4. 
= offerirt das Dom. Tzſchocha bei Markliſſa zum Verkauf. & 
Wchchchchchchchchchchchſchſchcchchchchchchchchchch 
2199. Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager 
kupferner Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Keſſel und 
verſchiedene andere Kupfer- und Meſſing⸗ Arbeiten, 
ſowie eiſerne, emaillirte Waſſerpfannen, emaillirte 
und rohe Ofentöpfe, Pferrelrippen, Pferderanfen, 
emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Gleiwitzer 
alz: Platten, geſchmiedete Ofenplatten, ½ bis ½ 

oll ſtark, von 6 bis 12 Zoll breite Roſtſtäbe, Unterla⸗ 
nen, luftdichte Ofenthüren, eiſerne und meſſingne 
Zoll⸗ Gewichte, Walz⸗ und Bandeiſen, böhmiſche 
Pflugſchaare, Blech, Draht und verſchiedene andere 
Eiſenwaaren. 

Durch direkte Beziehungen von Hüttenwerken bin ich in 
den Stand geſetzt die Waaren zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen zu verkaufen, und bemerke dabei, daß ich bei den 
billigen aber feſten Preiſen nur — wie immer — gute und 
reelle Waare liefere. 

Aufträge auf außergewöhnliche Eiſengußwaaren als Gitter, 
Landwirthſchaftliche Gerätbe u. ſ. we, die nicht auf 
Lager geführt werden, ſind in kürzeſter Zeit zum Fabrikpreiſe 
mit Anrechnung der Fracht prompt und billigſt zu haben. 

Schönau. Julius Mattern. 


2231. Gute Breslauer Kernſeife iſt ſtets zu haben 
bei L. Erler in Bolkenhain. 
Gardinenverzierungen, 


Goldleiſten und eingerahmte Spiegel 
empfehlen zu billigſten Preiſen 
2 Wwe. Pollack & Sohn. 


Pchchchchchchchchchckchchſchſchchchchchäz oh 
321856. Probſteyer Hafer und 55 
Annat⸗Gerſte, 3 


* 

8 beide Sorten von bekannter außerordentlicher Ertrags⸗ 

85 fähigteit, offerirt das Dom. Tzſchoch a bei Markliſſa 
zur Saat. 


WPechchchchchchchchchchchchlchlchchchchchöchchchche 
2203. 20 Sack gute Saat-Gerſte und 10 Schock 


gutes Roggen ⸗Schüttenſtroh find auf dem Gute 
Nr. 108 zu Schmiedeberg zum Verkauf. 


23 


* 


ip 
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2216. Die durch ihre vorzüglichen Eigenſchaften bereits im 
In⸗ und Auslande ſo rühmlichſt bekannte e . 

Chemnitzer violette Gopir- Tinte, 
von E. Beyer, empfiehlt in Originalflaſchen 

A. P. Menzel am Burgthor. 

2190. In der Obermühle zu Görlitz find zwei vollſtändige, 
in gutem Stande befindliche holländiſche Graupenma⸗ 
ſchinen zu verkaufen, und das Nähere deshalb auf mind“ 
liche oder poſtfreie ſchriftliche Anfragen bei dem unterzeich⸗ 
neten Beſitzer zu erfahren. Carl Ottersbach 


1858: Geſundheits Aepfelwein 


x 2 ohne Sprit (1 

in vorzüglicher Güte empfehle ich hiermit dem geehrten Pu- 

blikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, a Flaſche 
4 ſgr. — in Gebinden und an Wiederverkäufer billiger. — 

Auftrage werden ſchnell ausgeführt. b 
Hirſchberg. Carl Sam. Haeusler. 


2084. 20 bis 30 Gr. gutes Wieſenheu und Gru m 
met iſt zu verkaufen in Nr. 102 zu Hermsdorf u /K. 
che ch c c d fc er Ic cb c cp ch ch cher cn h debe 
9 Wagenhemmen, gut gearbeitet, 3 
& Eiferne Achſen, complett, & 
Eiſerne Schanfeln und Grabeiſen & 
3 empfiehlt G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 
Gebets cb h ccc ch öh bl cyl h c ö dhc dy dh h h e 


2073. Rother Kleeſaamen iſt zu haben in No. 
zu Cunnersdorf. 


2081. Bei dem Dom. Schildau ſtehen 20 St. gerte 


von 
der bekannten großen Race zum Verkauf. 5 


9 jähriget 
2082. Auf dem Dominio Dippelsdorf ſtehet 2 lh mie 


geſunder und gut abgewachſener Karpfenſat, uſtrich 
auch eben ſo alter Schleyenſatz und Karpfe 1 


zum Verkaufe. 
er Nonleaur sn 
empfehlen im Auswahl Wwe. Pollack 4 S. 
asl. Chili⸗ Salpeter, 1 
ein ſich als ſehr zweckmäßig bewahre 
des Düngungsmittel, empfehlen. 3 
den Herren Landwirthen in in ; ’ 
Partien zur Er Abnahme Di er 
Mücke 8 wi 
in Freiburg in Schiefiel: 
2197. Schwarze Tinte, frei von aul Stahlkedern 
cee Guei d, digger 8 2% f, empfehit die ZUR 


i 3den, dur 
Bild. George in Hirschberg. 


2011 Aus der Fabri SE 2 3 1 
FR abrik des Herrn F. Jähne in Löbau ift 
Ma er Verkauf aller Arten rst eftitch er 
einjahriger 0 und Brücken waagen übertragen. Unter 
Sabre Garantie bin ich in den Stand geſetzt, zu feſten 
Fendt ar zu verkaufen, und find dieſe ſtets jo billig ein: 

x meinen Spezi cht leben 6 8 
5 Speditions⸗Ge ehen mehrere Siede⸗ 
aug dien und Brückenwaagen zur Anſicht reep. Verkauf; 
Dreſchmaſchinch jederzeit Beſtellungen, ſowohl auf die größten 
Jauer chinen, wie kleinſten Handgeräthſchaften entgegen. 

- BEN Bernhard Sachs. 


2243. 
= Gelbes Wachs, ZU 
Caldrian, trocknen und rein, 
almus, trodnen, roh und geſchält, 


ern. 


tan necken, weiße geſchuittene, 
nl Eduard Bettauer. 
Für trockene (trauteichene) aſtfreie Pfoſten weiſet 


die Expedition des 
80 So witeichneter wünſcht als Saamen zu kaufen: 
rothen Kleeſaam 6 Schl. Gerſte, 4 Schſl. Widen, 2 Ein. 
miedeberg \ und einige Metzen Thimotheengras. 
W Gir 22. März 1859. Frhr. v. Seidlitz. 
4 . el — — — ET 


Boten einen Käufer nach. 


des Woche at 
2200. Ale A . Friedr. Menzel in Schönau. 
. e Darin EEE BR 
kaufe ich * jeder fer, Dei ng, Ziun, Blei, Eiſen 
Schönau 


igen Quantität und zable die hoͤchſten 
— Julius Mattern. 


zahlt dafür die allerhöchſten Preiſe 
in Goldberg am Nieder⸗ Ring. 


Fa. 
8 —— — — 
8 au den höchſten Preiſen kauft 
elfelle 1 „Seff. Kleiderhändler 
eee e 
8 250 Gelbes are geess Sg 
du elbes Wachs & 
ER S. Salut in Hohenfriedeberg. & 
Fee ccc leds Sch h 
jedes Gul allabruch, fo Kaufe ich auch in diesen Jahre 
rinde und dale daft gut erhaltener eihner Spiegel: 
Sauer, im Din 1650 zeitgemäßen . er 
vermietbem Pre 
e No. 16 am Markt, iſt in der dritten 


Etage . Wohnu 
n a f 
W e bier ue eee e en e 


n C. Seidel in Hirſchberg. 
2201. Zwei freundliche Stuben in d orſta ; 
oder ohne Möbels baldigſt zu ver 


en: 


W. Plock 


3 u 
2267. In dem Hau 


in der Vorſtadt ſind mit 
— ſtadt ſind mit 
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Actuariats⸗Examen 1. Kla 


2189. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 
1., im ersten Stocke, bestehend aus vier Stuben, nebst 
Küche, Keller, Wäschboden und Holz- Gelass, 

2., im dritten Stocke, bestehend aus zwei bis drei Stu- 
ben, nebst Küche, Keller, drei bis vier Dach- 
Kammern und Holz-Gelass, 

zu vermiethen, und können dieselben sofort bezogen 
werden. Erforderlichenfalls können auch einige Meu- 
bles dazu gewährt werden. 
Hirschberg, den 27. März 1859. 
Menzel, Rechts-Anwalt und Notarius. 


verbunden), elegant neu a beſonders lichter Küche 


Kammern, Keller, Wagenſtand, Garten und ſonſtigem zur 
Annehmlichkeit eines Quartiers gehörigen Comfort iſt (im 
Ganzen oder getheilt) ſofort zu vermiethen. Nachweis in 
der Expedition des Boten. 


2231. Eine freundliche Vorder ſtube nebſt Altove iſt zu 
vermiethen bei A. Ludwig am Markt. 


2095. Ein möblirtes Zimmer iſt ae und Ring: 
Ede vom 1. April ab zu vermiethen. Näheres in der Ro⸗ 
ſenthal'ſchen Buchhandlung. 

1992. Eine freundliche Vorder⸗ und Hinterſtube im 
ten Stock, nebſt Zubehör, ift in Nr. 509 äußere Schildauer 
Straße zu vermiethen. R. Tielſch. 


Perſonen finden Unter kommen. 

2083. Bei einer großen Güterverwaltung iſt die Stelle 
eines Secretairs zu beſetzen. Gehalt bis 300 rtl. bei 
freier Wohnung und Holz. 

fe beſtanden haben müſſen, wollen 
ihre Meldungsgeſuche mit ihren Atteſten unter der Chiffre: 
B. C, poste restante Bunzlau, franco bis zum 1. April 
d. J. abgeben. 


1981. Der Adjuvautenpoſten in Hertwigswaldau, 
Kreis Jauer, ohne auswärtige Schule, mit einem 
firirten Gehalt von 50 Thaler, ſoll baldigſt wie⸗ 
der beſetzt werden. P. Rüffer. 


2265. Ein Reiſender für Cigarren, Wein: und 
Liqueur⸗Geſchäft wird geſucht. Commiſſ. G. Meyer. 
2207. Ge ſ u ch. 

Ein verheiratheter Mann, im noch nicht vorgerückten Al- 
ter, mit guten Zeugniſſen verſehen, mit wenig Familie, der 
der Stelle eines Großknechts vollkommen vorſtehen kann, 
findet unter annehmbaren Bedingungen ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Das Nähere in der Erbſcholtiſei zu Quols dorf. 


Bewerber, welche jedoch das 


4 


2143. Zwei Maler: Gehilfen können ſofort Arbeit er: 
halten. H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2208. Ein Uhrmache 1 ehilfe wird geſucht durch den 
Uhrmacher Seemann in Warmbrunn. 


2139. Ein Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Schneidermeiſter Dittrich in Alt-Kemnitz. 


1871. Offene Stellen. 

Ein geſitteter, geſunder ſtarker Knabe, welcher Luſt hat 
Pfefferküchler zu werden, findet ein Unterkommen; 
desgl. ein Mädchen, welches Rechnen und Schreiben kann, 
auch die gehörige Bildung beſitzt, um beim Verkauf behilflich 
zu ſein, kann bald placirt werden. 2 

Waldenburg i. Schl. Fleiſcher, Pfefferküchler. 

Offerten, welche innerhalb 14 Tagen nicht beantwortet 
werden, bleiben unberüdjichtigt. 

Perſonen ſuchen Unterfommen. 

2098. Ein junger gewandter Kaufmann, 33 Jahr alt, wel⸗ 
cher Familienverhältniſſe halber ſein Geſchäft hat verkaufen 
müſſen, wünſcht eine Stelle als Buchhalter oder Rei: 
ſender für ein Mühlen⸗ oder ſonſtiges Fabrikgeſchäft. Ge⸗ 
fällige Offerten nimmt die Expedition des Boten unter der 
Chiffre W. L. 1050. entgegen. 


2223. Ein junger Mann, der das Material⸗Waaren⸗ 
Geſchäft erlernt hat, der doppelten italieniſchen Buchhaltung 
vollſtändig mächtig iſt und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen 
vermag ſucht wegen Auflöſung des Geſchäftes, in dem er 
gegenwärtig conditionirt, ein anderweitiges Placement. 
Gefällige Anfragen werden poste restante R. S. Lieg- 
nitz erbeten. 
Lehrlings Geſuche. 
0 Ein mit den nöthigen Schulkenntuiſſen verſehener 
Knabe rechtlicher Eltern, kann zu Oſtern in meinem Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft als Lehrling eintreten. Darauf Re⸗ 
flektirende wollen ſich an Unterzeichneten wenden. 
Hirſchberg, den 23. März 1859. Rudolph Kuntze. 


Le E & - - 
1980. Für mein Material-Geſchäft nehme ich ſofort oder zu 
Oſtern einen Knaben aus guter Familie und mit den nö: 


ſhigen Vorkenntniſſen als Lehrling an. 
Gotthardt Streit in Goldberg. 


1996. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüfteter 

junger Mann, welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, 
ndet bald oder zu Oſtern a. c. ein Unterkommen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


2236. Ein gebildeter kräftiger Knabe, welcher Luſt hat 
Brauer zu werden, kann ſogleich in die Lehre treten beim 
Brauermeiſter Hoheit in Landeshut. 


SSE —— 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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2066. Ein oder zwei geſunde kräftige Knaben, welche Luſt 
haben die Gärtnerei zu lernen, finden in einer der gb 
ßeren Gärtnereien des Görlitzer Kreiſes ſofort oder Oſtern, 
unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrherrn. 


Nähere in der Expedition des Boten. DB 
2222. Ein Knabe rechtlicher Eltern, nicht zu kleiner Stall 


welcher Luft hat Friſeur zu werden, kann ſich melden 
Lasbeck Beyer in Liegniß 


Verloren. 
228. 15 Sgr. Belohnung PN 
Demjenigen, welcher den am 21. März c. auf dem Fusse 
von Grenzdorf nach Wigandsthal verlorenen grauen 51 1 
hut, mit blauer Seide gefuttert, in der Kgl. oſt⸗Expedit 
zu Wigandsthal abgiebt. 


\ 


Einladungen. 0 
2250. Freitag den 1. April ladet zu Kal daun en nat 
Hartau freundlichſt ein: Schlieb 


1868. Das von Herrn Rudolph. Blümne! 
hier innegehabte, anerkannt höchst elegant un 
comfortable eingerichtete ‘ 

Hotel, nebst Weinhaudlung und 
Restauration, zcke 
Ohlauerstrasse Nr. 84, Ecke der Schuhbrü 
gelegen, habe ich für meine eigene Recha 
übernommen, und werde Solches unter der Firma“ 
Peikert's Hotel ı. Weinhandlung 
fortführen. Me 
indem ich mein Etablissement Ihrer gütigen 
Beachtung empfehle, kann ich nicht unterlass® 
Sie darauf aufmerksam zu machen, dass iel U 
mir als Nachfolger des Herrn RudolP 
Blümner zur ganz besonderen Aufgabe 2 
stellt habe, nur solide undzeitgem#A? 
Preise, bei guten, reellen Weinen und Ser 4 
inne zu halten, um die Zufriedenheit meiner geen 
ten Gäste in jeder Beziehung zu erreichen. | 
Breslau, den 10. März 1859. td 
Franz Peikelt. 


— 


1 
N 


nn. rm nn. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 26. März 1859. 


ee Hafer 

L. ſar. pf [ford 
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